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Zusammenfassung.  Rüdiger Krause hat von Ende der 1960er bis in die 1980er Jahre für 
mehrere Insektengruppen mit großer Intensität Aufsammlungen in der Sächsischen  
Schweiz durchgeführt oder aktiv unterstützt. Die Erfassungen erfolgten quantitativ, 
biotopbezogen und schlossen auch Pflanzengesellschaften und abiotische Faktoren ein. 
Anhand des umfangreichen Datenfundus wurden Aussagen zum räumlichen und zeitlichen 
Auftreten der einzelnen Arten, inklusive ihrer Abundanzen möglich. Die Ergebnisse wurden 
durch Rüdiger Krause und weitere Autoren mit dem Titel „Arbeiten zur Fauna der Sächsischen 
Schweiz“ publiziert, was uns heute erlaubt, die Untersuchungen zu wiederholen und der 
Frage nachzugehen, ob der überregional festgestellte Rückgang der Insekten auch die 
Nationalparkregion Sächsische Schweiz betrifft. Die Käferfauna wurde besonders intensiv 
mittels Kescherfang in der Kraut- und Strauchschicht, Bodenfallen und Gesiebe aus der 
Streu- und obersten Bodenschicht untersucht. Die Erfassungen erfolgten in den Monaten 
März bis November, so dass detaillierte Aussagen zur Phänologie der einzelnen Arten 
möglich sind. Zur Erfassung von Nachtfaltern wurde über einen Zeitraum von drei Jahren 
in vier verschiedenen Lebensräumen Lichtfang betrieben und die angeflogenen Eulenfalter 
(Lepidoptera: Noctuoidea) quantitativ erfasst. Neben den Coleoptera und Lepidoptera 
wurden Auchenorrhyncha, Neuroptera, Psylloidea, Symphyta und Trichoptera sowie auch 
Arachnida ausgewertet. Zur statistischen Beschreibung wurden Dominanzstruktur nach 
Renkonen, Ähnlichkeitsindex nach Wainstein und die Artenidentität nach Jaccard ermittelt. 
Es wird eine vollständige Bibliographie von Rüdiger Krause sowie der „Arbeiten zur Fauna 
der Sächsischen Schweiz“ gegeben, soweit diese Insekten und Arachnida betreffen.

Abstract.  Dr Rüdiger Krause and research of the insect fauna in Saxon Switzerland. – From 
the late 1960s to the 1980s, Rüdiger Krause carried out or actively supported collections for 
several insect groups in Saxon Switzerland with great intensity. The surveys were quanti-
tative, habitat-based and also included plant communities and abiotic factors. Based on 
the extensive data, statements about the spatial and temporal occurrence of the individual 
species, including their abundances, were possible. The results were published by Rüdiger 
Krause and other authors with the title „Arbeiten zur Fauna der Sächsischen Schweiz“ 
(Works on the fauna of Saxon Switzerland), which allows to repeat the investigations and to 
analyse whether the supra-regional recorded decline of insects also affects the national park 
region Saxon Switzerland. The particularly intensively examined beetle fauna is recorded by 
net catching in the herb and shrub layer, soil traps and sieves from the litter and topsoil 
layer. The recordings were made from March to November, so that detailed statements 
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about the phenology of the individual species are possible. In order to record moths, light 
trapping was carried out in four different habitats over a period of three years and the 
attracted owl moths (Lepidoptera: Noctuoidea) were quantitatively analysed. In addition 
to the Coleoptera and Lepidoptera, Auchenorrhyncha, Neuroptera, Psylloidea, Symphyta 
and Trichoptera as well as Arachnida were evaluated. Dominance structure (Renkonen), 
similarity index (Wainstein) and species identity (Jaccard) were analysed for statistical 
description. A complete bibliography of Rüdiger Krause as well as an overview of the „Works 
on the fauna of Saxon Switzerland“ containing insects and other arachnids is provided.

Einleitung
Der regionale, überregionale und globale Rückgang der Insekten ist durch viele wis-
senschaftliche Publikationen sehr gut dokumentiert (Basedow 1987; Bundesamt für 
Naturschutz 2012, 2016; Schuch et al. 2012, 2019; European Environment Agency 2013; 
Habel et al. 2016; Hallmann et al. 2017; Sánchez-Bayo & Wyckhuys 2019; Seibold et al. 
2019). Von den genannten Arbeiten beziehen sich nur die von Schuch et al. (2012, 2019) 
auch auf Standorte in Sachsen mit dem Fokus auf Zikaden von Trockenrasen. Es kann aber 
von Interesse sein, regional auch andere Insektengruppen und andere Lebensräume zu 
untersuchen, um ein detaillierteres Verständnis von dem Prozess des Insektenrückgangs 
zu erlangen. Sofern es dazu keine laufenden Langzeituntersuchungen gibt, ist dies nur 
durch die Wiederholung von in der Vergangenheit erfolgten quantitativen Erfassungen 
möglich, wenn deren Standorte sowie die Erfassungsmethoden genau bekannt sind. Eine 
solche Referenz stellen die umfangreichen und langjährigen Forschungsarbeiten von Dr. 
Rüdiger Krause in der Sächsischen Schweiz dar. Im Folgenden soll deshalb ein Überblick 
über das wissenschaftliche Wirken dieses Entomologen mit Fokus auf seine quantitativen 
Erfassungen von Insekten in der Sächsischen Schweiz und die zahlreichen daraus entstan-
denen Publikationen auch anderer Autoren gegeben werden.

Aus dem Arbeitsleben von Dr.  Rüdiger Krause 
Dr. Rüdiger Krause (10.01.1939 in Waldenburg, Niederschlesien [heute Wałbrzych, 
Województwo dolnośląskie] – 29.10.2016 in Dresden) wuchs in Heidenau-Großsedlitz 
auf, studierte an der Universität Jena Biologie (Abschluss 1963) und bekam am 
01.01.1964 eine Anstellung als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Staatlichen Museum für 
Tierkunde Dresden. Hier war er zunächst über mehrere Jahre mit der Redaktion von fünf 
Fachzeitschriften betraut. Später wurde ihm die Leitung der Abteilung Entomologie, die 
kuratorische Betreuung der wissenschaftlichen Sammlungen der Käfer (Coleoptera), der 
Heuschrecken (Orthoptera) und der Zweiflügler (Diptera) übertragen. An der Vorbereitung 
und Durchführung von Ausstellungen des Museums im Dresdner Zwinger war er maß-
geblich beteiligt („Schmetterlingsaquarelle“ 1971; „ Insekten – Die heimlichen Herrscher“ 
1999). Eine große Bürde waren die Mangelzustände zu DDR-Zeiten, beispielsweise die 
latente Materialknappheit bei der Beschaffung von Insektennadeln und Mobiliar für die 
wissenschaftlichen Sammlungen oder die Begrenzung von Regenwasserschäden aufgrund 
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des undichten Daches des Ständehauses, in dem die wissenschaftlichen Sammlungen des 
Museums seinerzeit untergebracht waren. Zudem galt es, weitere Insektensammlungen 
im Haus aufzunehmen, so die Käfersammlungen der früheren Insektenhandlung Dr. O. 
Staudinger & Bang-Haas (1967), die Spezialsammlung der Stachelkäfer (Mordellidae) 
von Karl Ermisch (1970), die entomologische Sammlung des Zoologischen Institutes der 
Universität Leipzig (1971) und die regionale Käfersammlung von Max & Gerhard Linke 
(1979). 
Neben all diesen dienstlichen Verpflichtungen war Rüdiger Krause wissenschaftlich an 
der Erforschung der Artenvielfalt der Rüsselkäfergattungen Alophus und Trichalophus 
interessiert, konnte dieses aber angesichts seiner vielen anderen Arbeiten nie konsequent 
verfolgen. Sein großer Drang mit Fachkollegen in den Gedankenaustausch zu treten, 
äußerte sich nicht zuletzt in seiner Korrespondenz mit Wissenschaftlern aus der ehema-
ligen Sowjetunion, einem Hauptverbreitungsgebiet der Trichalophus-Arten. Um in ihrer 
Sprache korrespondieren zu können, erlernte er Russisch in einem Volkshochschulkurs 
und schaffte sich eine Schreibmaschine mit kyrillischen Buchstaben an.
In den Jahren 1965 bis 1968 unternahm Rüdiger Krause mit seinem Kollegen, dem 
Oberpräparator Horst Bembenek, Lichtfänge in Moritzburg. Dort gab es damals noch eine 
reichhaltige Insektenfauna und am Fasanenschlösschen ermöglichte ein Stromanschluss, 
in die Blickachse zum Schloss zu leuchten um Nachtfalter anzulocken (Bembenek & Krause 
1969; Krause 1969). 

Abb.  1:  Manchmal saß Rüdiger Krause lange auf einem Felsen, schaute in die Ferne und genoss die 
Landschaft, wie hier um 1985 auf dem Krinitzriff in der Sächsischen Schweiz. 	 Foto: Holm Riebe.
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Bereits 1967, mit 28 Jahren, entdeckte Rüdiger Krause sein Forschungsgebiet: die 
Sächsische Schweiz (vergleiche Krause 1982 c), dem er sich schließlich drei Jahrzehnte 
seines Lebens intensiv widmete. Aus der Region lagen bis dato nur sporadische Ergebnisse 
über Insekten vor, insbesondere zu den Großschmetterlingen. Systematische und quan-
titative Untersuchungen, die eine vollständige, standortbezogene Erfassung auch von 
Pflanzengesellschaften und abiotischen Faktoren einschlossen, fehlten bislang völlig. 
Erste Ergebnisse publizierte er bereits drei Jahre später (Krause 1970; Krause & Ohm 
1970). In der Sächsischen Schweiz konnte Rüdiger Krause sein Interesse an Käfern mit 
seiner Passion als Bergsteiger verbinden. Er gehörte zum Kletterklub Schwefelbrüder, die 
eine Hütte am Holzlagerweg hatte. Hier, wie auch beim Zeughausförster Steiner, hatte er 
Übernachtungsmöglichkeiten, die auch für die Durchführung seiner zeitlich umfangreichen 
Aufsammlungen von logistischer Bedeutung waren. So war die Erforschung der Käfer und 
Zikaden an der Krähenbeere (Empetrum nigrum L.) auf den Felsstandorten der Sächsischen 
Schweiz in besonderer Weise mit seinem Hobby, der Felskletterei verbunden (Krause et al. 
1992). Seine Verbundenheit zur Sächsischen Schweiz und sein Fachwissen brachte er auch 
für eine geplante Schutzgebietsausweisung im Schwarzbach- und Sebnitztal ein (Schubert 
2001).
Wer heute in der wissenschaftlichen Sammlung des Senckenberg Museums für Tierkunde 
nach den Belegtieren seiner Forschung sucht, wird sich darauf einstellen müssen, auf den 
Etiketten der Tiere seinen Namen nicht zu finden. Rüdiger Krause besaß eine ihm eigene 
Bescheidenheit, mit der er stets das große Ganze sah und es unterließ, seinen Anteil daran 
herauszustellen. Die Etiketten beschriftete er häufig mit Tinte und Feder, was sowohl 
optisch als auch haptisch bei der winzigen Schriftgröße eine Herausforderung war. Er 
nutzte auch vorgedruckte Etiketten, auf denen nur einzelne Angaben zu ergänzen waren. 
In den 1980er Jahren konzentrierten sich die Forschungen am  Museum auf die Dresdner 
Region, und Rüdiger Krause erfasste Insekten unter anderem in der Dresdner Heide und 
auf dem Dresdner Heller (Hiebsch et al. 1978; Krause 1989  a; Krause & Emmrich 1996). 
1985 kam Olaf Jäger als Präparator in die Käfersammlung. Bis dahin hatte Rüdiger Krause 
sowohl die kuratorische Betreuung der Käfersammlung als auch die Präparation seiner 

Abb.  2:  Drei Beispiele für Etiketten von Rüdiger Krause, einschließlich eines seltenen Falles, in dem er 
auf einem Bestimmungsetikett seinen Namen ergänzte.
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Aufsammlungen in der Sächsischen Schweiz allein bewältigen müssen. Die Erfassungen zur 
Fauna der Sächsischen Schweiz waren zu diesem Zeitpunkt im Wesentlichen abgeschlossen. 
Neben seinen wissenschaftlichen Publikationen insbesondere zur sächsischen Schweiz 
(siehe nachfolgendes Kapitel) erfolgten auch populärwissenschaftliche Veröffentlichungen, 
unter anderem über Insekten der Sächsischen Schweiz, die Dresdner Heide und die ento-
mologischen Sammlungen des Museums für Tierkunde Dresden (Krause 1975, 1977, 1982 
c, 1987 a, b, c, d, 1999, 2002) sowie Würdigungen und Nachrufe von Entomologen (Krause 
1979, 1983; Krause & Hertel 1980, 1982, 1983 a, b, 1987, 1988; Hertel & Krause 1985). Nur 
wenige faunistische Arbeiten entstanden mit einem anderen regionalen Fokus (Krause 
1976, 1980 a, 1982 b; Muster & Krause 2002).
Nach der Wiedervereinigung Deutschlands engagierte sich Rüdiger Krause in den Vorständen 
der wiederbegründeten Naturwissenschaftlichen Gesellschaft ISIS Dresden e. V. und des 
Sächsischen Museumsbundes e. V. Im Tierkundemuseum, das seinerzeit noch im Ständehaus an 
der Brühlschen Terrasse untergebracht war, gab es erste Überlegungen über alternative Standorte 
oder gar die Schließung oder Auslagerung der Sammlungen. Dies schloss einen langjährigen 
Prozess zur Ermittlung des Sammlungsumfanges, Raumbedarfs, der Sammlungsbedingungen 
und den Bedarf an Sammlungsmobiliar ein. Anfang der 1990er Jahre erfüllte sich Rüdiger Krause 
einen lang gehegten Wunsch und unternahm zusammen mit Olaf Jäger zwei Exkursionen nach 
Sibirien (Sajangebirge und Baikalsee), um Trichalophus zu sammeln. 
Sein letzter Arbeitstag am Staatlichen Museum für Tierkunde Dresden war der 24.01.2002. 
Eine schaffensreiche Pensionszeit war ihm aus gesundheitlichen Gründen leider nicht mehr 
vergönnt. Rüdiger Krause verstarb am 29.10.2016 und wurde auf dem Stephanusfriedhof in 
Dresden-Kleinzschachwitz beigesetzt. 

Die ökologischen Forschungen von Dr.  Rüdiger Krause in der Sächsischen Schweiz
Bei seinen Forschungen in der Sächsischen Schweiz konzentrierte sich Rüdiger Krause 
auf die quantitative und biotopbezogene Erfassung von Insekten mit einheitlichen 
Erfassungsmethoden, um Aussagen über ihre Autökologie und Biotopbindungen treffen 
zu können. An den Untersuchungsstandorten wurden wesentliche Pflanzenarten 
und die Pflanzengesellschaften bestimmt, mikroklimatische Messungen während 
der Vegetationsperiode und Einschätzungen des Standortklimas vorgenommen. Zur 
Erfassung der Käferfauna nutze er den Kescherfang in der Kraut- und Strauchschicht, 
setzte Bodenfallen ein und machte Gesiebe aus der Streu- und obersten Bodenschicht. Die 
Erfassungen erfolgten in den Monaten März bis November, so dass er detaillierte Aussagen 
zur Phänologie der einzelnen Arten treffen konnte. Zur statistischen Beschreibung 
der Käfergemeinschaften ermittelte er die Dominanzstruktur nach Renkonen, den 
Ähnlichkeitsindex nach Wainstein und die Artenidentität nach Jaccard (vergleiche 
Mühlenberg 1993). 
1978 wurde Rüdiger Krause mit dem Thema „Untersuchungen zur Biotopbindung bei 
Rüsselkäfern in der Sächsischen Schweiz“ an der Universität Jena promoviert. Sein 
Doktorvater war Prof. Hans-Joachim Müller (Krause 1978). 
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Weitere Arbeiten zur Fauna der Sächsischen Schweiz entstanden über Käfer (Krause 1970, 
1974 a, b, 1978, 1980 b, 1982 a, 1989 b, 1995 a, b; Witsack & Krause 1978; Krause & Zinke 
1989 ) sowie andere Insektengruppen und zudem über Spinnen (Krause & Ohm 1970; 
Hiebsch & Krause 1976; Tobias & Krause 1985). Die Ergebnisse wurden vor allem in den 
Faunistischen Abhandlungen des Staatlichen Museums für Tierkunde Dresden im Rahmen 
der Publikationsreihe „Arbeiten zur Fauna der Sächsischen Schweiz“ veröffentlicht, die 
vom damaligen Direktor des Staatlichen Museums für Tierkunde Dresden, Dr. Rolf Hertel, 
begründet wurde (Hertel 1970). In dieser Reihe sind auch Arbeiten anderer Autoren 
erschienen, die zu einem großen Teil Material auswerteten, das Rüdiger Krause im Rahmen 
seiner ökologisch orientierten Forschung sammelte bzw. von ihm durch  Aufsammlungen 
weiterer Gruppen der Insekten und Spinnen ergänzt wurde (Muche 1970; Heimer 1980, 
1982; Bembenek 1970, 1989; Drogla 1983; Nüssler 1984; Jäger 1996; Jäger & Zinke 2014). 
Durch Emmrich (1978) erfolgte eine eigenständige Erfassung der Blattflöhe der Sächsischen 
Schweiz (Psylloidea) sowie eine Bearbeitung von Cicadetta montana (Auchenorrhyncha) 
(Emmrich 1984).
Eine Besonderheit unter den Forschungen zur Insektenfauna der Sächsischen Schweiz 
stellt der quantitative Lichtfang von Nachtfaltern dar, den er zusammen mit seinem 
Kollegen, Oberpräparator Horst Bembenek durchführte (Krause 1969; Bembenek 1970; 
Bembenek & Krause 1984; Bembenek 1989). Über einen Zeitraum von drei Jahren wurden 
immer wieder dieselben Standorte in vier verschiedenen Lebensräumen besucht und die 
angeflogenen Nachtfalter quantitativ erfasst. Damit konnten an den einzelnen Standorten 
Abundanzen, Dominanzstrukturen, Artenidentität und Ähnlichkeitsindizes für die 
Eulenfalter (Noctuoidea partim) ermittelt und ausgewertet werden (Bembenek & Krause 
1984).
Im Oktober 2004 wurden die Untersuchungsflächen, an denen Rüdiger Krause arbeitete, 
in der Nationalparkverwaltung gemeinsam mit ihm nachträglich georeferenziert. Damit ist 
es möglich, die früheren Untersuchungsstandorte präzise aufzusuchen und quantitative 
Untersuchungen zu wiederholen. 
Rüdiger Krause hinterlässt uns ein detailreiches Bild der Insektenlebensgemeinschaften 
aus der Zeit von Ende der 1960er bis in die 1980er Jahre. Für mehrere Insektengruppen 
gibt es einen großen Datenfundus zum räumlichen und zeitlichen Auftreten der einzelnen 
Arten, inklusive ihrer Abundanzen. Die Publikation dieser Arbeiten erlaubt es uns heute, 
Jahrzehnte später, seine Untersuchungen zu wiederholen und der Frage nachzugehen, ob 
der überregional festgestellte Rückgang der Insekten auch die Nationalparkregion betrifft.
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